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Einlacuung zum Bezug des GeneralAnzeiger
Haagn des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Ofennigen frei ins Haus auch große
Berliner Feitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unyarteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der GeneralAnzeiger hat den Kreis ſeiner Mitardeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell
ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen CLebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht die intereſſanten hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen
Reiche ſowie reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Griginalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande
Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Roechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Sörſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientiere nden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Jlluſtrakionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe

Der General Anzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der General Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Romane zur Veröffentlichung

D Dre Roman von E Krickeberg

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Fran Roſen

Die ſchöne Exzellenz nene ernernen
Der General Anzeiger hat nachweislich die gröffte Abonnenkemahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und

erzielen daher die im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr
Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches

abonniert werden und zwar Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2 40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Anzeiger nehmen zu jeder Feit onnementsbeſtellungen entgegen

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
M

Reueſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow hat geſtern den Kaiſer um ſein

ſofortige Entlaſſung gebeten der Kaiſer et ab im gegenperten Augenblick dem Wunſche des Fürſten Bülow zu ent
prechen

Der Kaiſer nahm geſtern an Bord des Meteor an der Re
gatta des Norddeutſchen Regattavereins auf der Kieler Föhrde teil

Jn Stockholm wurde der Chef der Küſtenartillerie General
r men von einem Arbeiter erſchoſſen Der Täter erſchoß

ſich ſofort

Das Deutſche Derby in Hamburg Horn gewann Arufried vomGeſtütz Graditz unter Warne Jm Grand Prix de Paris ſiegte
Baron M Rothſchilds Verdun unter Barat

Die m r Rund durch r 465 Klmwurde von Kotſch aus Kyritz dicht gefolgt von den Berlinern
Schulze und Zander in der vorzüglichen Zeit von 1728 Stunden
gewonnen Von 146 geſtarteten Fahrern trafen 44 an der Ziel
kontrolle in Leipzig Paunsdorf ein

Der Hofbeſitzer Baucke in Kl Collenſen bei Uelzen hat ge
ſtanden er Fratt und Schwägerin ermordet zu haben e

mt

Die innere Friſe

Berlin 27 Jnni W Bei dem heutigen Vortrag
über die politiſche Lage hat der Reichskanzler den Kaiſer
um ſeine ſofortige Entlaſſung gebeten Der Kaiſer lehnte jedoch
ab im gegenwärtigen Augenblick dem Wunſche des Fürſten Bülow

mütigen Ueberzeugung der verbündeten Regierungen das baldige
Zuſtandekommen der Finanzreform für die innere Wohlfahrt wie
für die Stellung des Reiches nach außen eine Lebensfrage ſei Er
könne unter dieſen Umſtänden die Erfüllung des Wunſches des
Fürſten auf Entbindung von ſeinen Aemtern nicht eher näher
treten als bis die Arbeiten für die Reichsfinanzreform ein poſi
tives und für die verbündeten Regierungen annehmbares Ergeb
nis gezeitigt haben würden
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Mit der in Kiel erfolgten Entſcheidung iſt von der maß
gebenden Stelle zur vorläufigen Löſung der innerpolitiſchen Schwie

rigkeiten die Mittelſtraße eingeſchlagen worden ob ſie die gol
dene genannt werden kann wollen wir zunächſt unerörtert laſſen
Bei allen Sympathien für die Perſon des Fürſten Bülow
und bei aller Würdigung der Bedenken die einer Auflöſung des
Reichstages entgegenſtehen wird das Gros der öffentlichen Mei
nung von dem gewählten Auswege nicht befriedigt ſein ſonderw
darin nur die Ausartung der akuten Kriſis in eine ſchleichende er
blicken

Fürſt Bülow hat in richtiger Erkenntnis der durch Ver
ſagen ſeiner Blockpolitik geſchaffenen Lage für ſeine Perſon die
Konſequenzen gezogen und um Entlaſſung vom Amte gebeten Ob
er dem Kaiſer die Wahl geſtellt hatte zwiſchen dieſem Auswege
und der Auflöſung des Reichstages iſt nicht bekannt aber ausge
ſchloſſen iſt es nicht und jedenfalls iſt dieſe Maßregel in der Kieler

Die ſchöne Amerikanerin
Roman von Erich Ebenſtein

26 FortſetzungJch bitte meine Klientin zu befragen wer jener Uubekannte
war Sie allein kann darüber Aufſchlüſſe geben ſagte er mit
lauter weithin vernehmbarer Stimme und wenn ſie aus privaten
Gründen bisher über dieſe Perſönlichkeit geſchwiegen hat ſo wird
ſie nun bereit ſein zu ſprechen und das Dunkel lichten welches ihre
Beziehungen zu Herrn Witt und deſſen Jhnen bis jetzt unverſtänd
liche Schritte umgab

Aller Augen richteten ſich geſpannt auf Mabel Henderſon die
unter den Worten ihres Verteidigers beſtürzt zuſammengezuckt
war und ihn jetzt fragend anſtarrte

Aber Benke nickte ihr ermutigend zu
Sprechen Sie ungeſcheut gnädige Frau ſagte er laut ſagen

Sie dem hohen Gerichtshof der Sie anklagt und den Herren Ge
ſchworenen welche über Sie zu richten haben werden wer Luigi
Naſo war und welch traurige Rolle er ſowohl in Jhrem als auch
in Herrn Witts Leben ſpielte

XXIV
Der Vorſitzende tauſchte einen erſtaunten Blick mit dem Staats

anwalt um deſſen Lippen ein ſpöttiſches Lächeln ſpielte als wolle
rſagen Aha jetzt kommt der große Unbekannte die

letzte Ausflucht aller Verbrecher Dann wandte er ſich an die
Angeklagte

Nun Frau Henderſon was haben Sie uns über dieſen un
bekannten Dritten zu ſagen der neben Herrn Witt und Baron Götz
eine Rolle in Jhrem Leben geſpielt haben ſoll

Mabel Henderſon hatte ſich erhoben Jhre grauen Augen
blickten ernſt und feſt auf den Vorſitzenden während ſie anfangs
zit leiſer Stimme dann immer deutlicher vernehmbar zu ſprechen

egann

Nachdruck verboten

Dieſer Mann heißt wie Dr Benke bereits ſagte
und iſt der gewalttätigſte Menſch den ich kenne Wenn ich bisher
vermied ſeinen Namen zu nennen ſo geſchah es ich geſtehe dies
offen ein nur aus Furcht vor ſeiner Rache Nun aber da man
mich eines ſo abſcheulichen Verbrechens anklagt und bemüht iſt
meinen Charakter in den Kot zu zerren will ich lieber ſeiner Rache
verfallen als länger ſo erniedrigt daſtehen vor jenen die mir
teuer ſind

Ein trauriger Blick glitt hinüber zu Baron Götz der mit ge
ſenktem Kopfe daſaß und nervös an ſeinen Manſchetten zerrte

Auch über das Antlitz des Vorſitzenden glitt nun ein ſpöttiſch
ungläubiges Lächeln

Sie ſprechen von Rache ſagte er wie konnten Sie denken
einer ſolchen zum Opfer zu fallen da Sie hinter Schloß und Riegel
ſaßen

Jch werde dort nicht bleiben wenn Sie alles wiſſen Luigi
Naſo aber wird mich zu finden wiſſen und die Hand dieſes Mör
ders wird mich treffen wie ſie meinen armen Gatten traf und
Gabriel Witt

Erklären Sie ſich deutlicher Erzählen Sie uns wer dieſer
Menſch iſt und wie er dazu kam eine Rolle in Jhrem Leben zu
ſpielen

Mabel ſtarrte einen Augenblick düſter vor ſich hin und hob dann
entſchloſſen den Kopf

Luigi Naſo iſt der Bruder jenes Matteo Naſo dem mich mein
Vater als ich ſiebzehn Jahre alt war verlobte Beide Brüder
waren die Söhne eines Geſchäftsfreundes deſſen Weinhandlung in
Palermo ſie ſpäter übernehmen ſollten Die Naſos waren reiche
und angeſehene Leute weshalb mein Vater der ſich ſelbſt wieder
vermählt hatte dieſe Verbindung wünſchte Jch ſelbſt war ein
halbes Kind leidenſchaftlich und ſchwärmeriſch zugleich veranlagt
das ſich zu Hauſe neben der Stiefmutter ſehr überflüſſig fühlte
Matteo oder ein anderer das war mir gleich denn über Liebe
hätte ich überhaupt noch nicht nachgedacht

Luigi Naſo Matteo und Luigi waren viel in unſerer Geſellſchaft Eine
Zeitlang ſchien es mir als intereſſiere ſich L Luigi für meine Milch
ſchweſter Lucy welche unzerrtrennlich von mir war aber die fol
genden Ereigniſſe belehrten mich leider eines anderen So ver
ging ein Jahr da lernte ich eines Tages einen deutſchen Maler
kennen der an den Klippen bei Cefalül wo ich mit Luch einen
großen Teil des Jahres im Haus meiner einſtigen Amme ver
brachte Strandbilder malte Es war Herr Witt Unſere Be
kanntſchaft hatte anfangs einen romantiſchen Anſtrich der mich
begeiſterte Er nannte mich Meernixchen und ich ihn Waſſer
gott und wir ſprachen nur in geheimnisvoller Märchenſprache
miteinander Lucy ging damals ihre eigenen Wege und ich war
froh darüber denn ſie lachte mich mit meiner Schwärmerei nur
aus

Sie verliebten ſich alſo in Herrn Witt
O nein Daran dachten wir beide nicht Aber eine phan

taſtiſche Schwärmerei für den Fremden der ſo anders war als die
Männer mit welchen ich bisher verkehrt hatte wuchs in mir
empor Jch will kurz ſein Luigi traf uns einmal zuſammen und
muß Matteo wohl aufgeſtachelt haben denn beide Brüder lauerten
mir nun auf Schritt und Tritt auf und Matteo quälte mich fort
während mit ſeiner Eiferſucht Da gingen mir allmählich die
Augen über ihn auf Jch begriff daß ich Matteo niemals würde
lieben können vertraute mich Herrn Witt an und bat ihn mich nach
Deutſchland mitzunehmen Er aber ſchlug es ab denn er liebe mich
nicht wie ein Mann die Frau lieben müſſe um derentwillen er ſol
ches tun könnte Jch war ſehr traurig Endlich beſchloß ich
Herrn Witts Rat zu befolgen und wenigſtens meinen Vater um die
Auflöſung der Verlobung zu bitten die mir unerträglich Sewordey
war

Um dieſe Zeit ging Matteo wie ich ſpäter erfuhr zu Witt um
ihn zu fordern Witt lehnte ab unter Hlarlegung des wirklichey

Sachverhaltes worauf Matteo ſich mit dem Verſprechen begnügte
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zu entſprechen Der Kaiſer wies darauf hin daß nach der ein
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Seite DienstagBeſprechung eingehend erörtert worden Aber derſelbe Grund
aus welchem der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch Bülows ablehnte
liegt auch für den vorläufigen Verzicht auf die Verabſchiedung des
Parlaments in beiden Fällen würde das Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform hinausgeſchoben und dadurch das
Reichsintereſſe erheblich geſchädigt werden

Freilich iſt keineswegs geſagt daß nun irgend eine Gefahr für die
Durchführung des Reformwerks beſteht und es handelt ſich bei
der Entſcheidung des Kaiſers und bei dem Entſchluſſe Bülows nur
um einen den letzten Verſuch mit dem gegenwärtigen Reichs
tage die Regelung der Reichsfinanzen zu Ende zu bringen auf der
Grundlage einer allgemeinen gerechten Beſitzſteuer

Hat dieſer Verſuch nun Ausſicht auf Gelingen Fürſt Bülow
Staatsſekretär Sydow und andere Regierungsmänner haben feſt
verſichert die verbündeten Regierungen würden keiner Finanz
reform zuſtimmen die nicht die Erbanfallſteuer enthielte
Seit der Ablehnung der letzteren im Reichstage ſcheint die Regie

ung ihre Anſprüche ſchon erheblich zurückgeſchraubt zu haben
enn von einem Verharren auf der Erbanfallſteuer als Vorbedin
ung der Zuſtimmung zur Finanzreform iſt keine Rede mehr und
an beſcheidet ſich ſchon wie aus einer Auslaſſung der Nordd

Allg Ztg in ihrem Wochen Rückblick hervorgeht mit der Er
klärung die verbündeten Regierungen würden
Steuern annehmen welche Jnduſtrie und Handel in
ihrem Lebens nerv träfen ſie würden vielmehr jeden ein
zelnen der Steuervorſchläge auf ſeine ſachliche Berechtigung
prüfen und falls der Verſuch gemacht werden ſollte ihnen durch
ein Mantelgeſetz oder in anderer Form Steuern aufzuzwingen
die ſie für unanehmbar erklärt hätten eher das geſamte Reform
Werk ablehnen als daß ſie Vorſchlägen zuſtimmten die der deut
z Volkswirtſchaft Schaden bringen müßten So ſchwülſtig dieſe
Erklärung iſt ſo unverbindlich iſt ſie Der konſervativen Fraktion
wurde bekanntlich im Auftrage des Reichskanzlers mitgeteilt daß
die Kotierungsſteuer die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlen
ausfuhrzoll unanehmbar ſeien daß gegen die Parfümerieſteuer un
überwindliche und gegen die Wertzuwachsſteuer vorläufige Be
denken beſtänden Die für die Regierung maßgebend geweſene
Erbanfall oder doch wenigſtens eine ſonſtige allgemeine Beſih
ſteuer wird hier ebenſowenig erwähnt wie in der vorhin zitier
ten Auslaſſung des halbamtlichen Blattes und die konſervativ
klerikale Mehrheit braucht nur von der geplanten Bindung der
Regierung an alle präſentierten Steuern abzuſehen um die maß
gebenden Stellen zu befriedigen Jn dem Verzicht auf die Beſteue
rung des Beſitzes liegt keine dauernde Schädigung der deutſchen
Volkswirtſchaft durch welche die Regierungen gezwungen werden
kFönnten das geſamte Reformwerk abzulehnen wohl aber liegt darin
ein Vorſtoß gegen die gerechte Verteilung der Reichslaſten und eine
Verleugnung feierlicher Verſicherungen der leitenden Kreiſe Und
vb die reaktionäre Mehrheit ſchließlich zu den ihr jetzt von der
Regierung auferlegten Zugeſtändniſſen ſich herbeilaſſen wird iſt
nach der ganzen bisher von ihr bewieſenen Haltung noch ſehr
fraglich Zwar ſprach die Konſerv Korreſp bei Erörterung

er Beſeitigung der Erbanfallſteuer davon daß die Fraktion zur
ſchnellen Vollendung des Finanzreformwerks auch vor Opfern
eigener Anſichten nicht zurückſchrecken werde jedoch die Bot
ſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube

Wir ſagten vorhin es handle ſich bei der in Kiel getroffenen
Entſcheidung um den letzten Verſuch die Reichsfinanzreform
unter Einbeziehung einer gerechten allgemeinen Beſitzſteuer bal
digſt durchzuführen Es braucht ja nicht durchaus Erbanfall oder
Nachlaßſteuer zu ſein und Reichs Einkommen bezw Ver
mögensſteuer lägen ſogar viel näher wenn gegen dieſe nicht
bei den Regierungen der prinzipielle Widerſtand vorhanden wäre
der früher oder ſpäter doch einmal ſchwinden muß Die Ermitte
lung eines anderen Objekts zur allgemeinen Beſitzbeſteuerung iſt
ungemein ſchwierig und wir erblicken weder in der Kotiernngs
noch in der Effekten bezw in der erhöhten Wechſelſtempelſteuer
oder in der Umſatz bezw der neuerdings vorgeſchlagenen Divi
dendenſtener eine gerechte allgemeine Belaſtung des Beſihzes
Aber wenn zu letzterer doch noch ein Weg gefunden wird dann
wollen wir den Entſchluß des Fürſten Bülow trotz allem auſ ſeinem
Poſten zu bleiben milder beurteilen Die Tage ſeiner Kanzler
ſchaft ſind ohnehin gezählt das Werk der Finanzreform ſollte ihm
wohl die letzten Lorbeeren bringen ſtatt deſſen iſt es für ihn zu
einer Quelle ſchwerer innerer Konflikte geworden
Wird die Reaktion in dem heftigen Kampfe in welchem es ſich um
weit mehr handelt als um die halbe Milliarde neue Steuern
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nämlich um die nach heißem und langem Streiten errungenen
freiheitlichen Güter des deutſchen Volks Siegerin bleiben Das
iſt die bange Frage welche heute alle Kreiſe bewegt und auf welche
die Antwort bald fallen muß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird
getroffen Zum Empfange auf dem Bahnhof waren erſchienen der
Kaiſer ferner der Kronprinz Prinz und Junge in Eitel
Friedrich Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen Prinz
Adalbert und die übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten Die
net äten begaben ſich in einer Salonpinaſſe an Bord der Hohen
zollern

Der Kaiſer hielt heute vormittag auf der
Gottesdienſt ab Danach begab er ſich an Bord des Meteor uman der hezitigen Regatta des Norddeutſchen Regattavereins auf der
Kieler Föhrde teilzunehmen Zum Mitſegeln auf dem Meteor
waren geladen Fürſt Pleß Botſchafter Hill Staatsſekretär vonTirpitz Admiral v Senden Bibran Generalleutnant v Schenck
der Marine Attachee bei der Botſchaft in Waſhington Korvetten
kapitän Reetzmann Mr Armour und Generaldirektor Ballin Die
Kaiſerin begleitet an Bord der Jduna die Regatta Zur Re
atta ſind mehr als 30 Boote gemeldet Das Wetter iſt gut Eine

überaus große Anzahl von mpfern und anderen Fahrzeugen
dicht beſetzt und bunt bewimpelt ſind am Start verſammelt um
den an der Wettfahrt teilnehmenden Jachten zu folgen

Reichskanzler Fürſt von Bülow 3 Sonn

Hohenzollern

abend früh um 8 Uhr 21 Min in Kiel ein und begab ſich ſofort an
Bord der Hohenzollern Die Unterredung mit dem Kaiſer
dauerte 128 Stunden Siehe den Leitartikel Red Außer dem
Reichskanzler war auch der Chef des Zivilkabinetts v Valen
tn i auf der Hohenzollern eingetroffen Fürſt Bülow und von
Valentini kehrten Sonnabend nachmittag nach Berlin zurück

Ein Kaiſertelegramm zum Abſchluß des
Köhlbrandvertrages Der Kaiſer ſandte von Kiel folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter Dr Burchard Soeben
erhalte ich die Meldung daß der Staatsvertrag zwiſchen
Preußen und Hamburg über die Regelung der unteren
Elbe heute auch im Herrenhauſe angenommen iſt Möge dieſes
Uebereinkommen ein Symbol gemeinſamen Strebens der deut
ſchen Schiffahrt zu neuem Segen gereichen Wilhelm I

Der Urlaub des Generals von der Goltz Derzurzeit auf einer Beſichtigungsreiſe cboig f Jnſpektionsbezirks
weilende Generaloberſt Freiherr v d Goltz wird dem Lok P
zufolge am ſpäteſtens am 7 Juli ſeine auf vier Wochen be
rechnete Jnformationsreiſe nach Konſtantinopel antreten Ein
längerer Aufenthalt in der Türkei iſt zurzeit nicht vorgeſehen
Mitte Auguſt beabſichtigt v d Goltz zu den Manövern wieder
zurückzukehren

Die Oſtmarkenfahrt Dernburgs Staatsſekretär Dernburg wird ſeine Reiſe zur Beſichtigung des oſtmär
kiſchen Anſiedelungsgebietes bereits am heutigen Sonntag an
treten Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt wird ihn dabei begleiten

Vom Hochwaſſerkomitee Am 23 Juni fand im
Miniſterium des Jnnern eine Präſidialſitzung des unter dem
Protektorat des Kronprinzen ſtehenden Komitees für die Hoch
waſſer betroffenen Hilfsbedürftigen ſtatt Es nahmen daran teil
Jm Auftrage des Kronprinzen Hofmarſchall Graf Bismarck
Bohlen Staatsminiſter v Moltke Präſident des Abgeordneten
hauſes v Kröcher Vizeoberzeremonienmeiſter B v d Kueſebeck
Kommerzienrat Emil Selberg Gerneralkonſul R v Koch Geh
Oberregierungsrat Dr Drews Nachdem Staatsminiſter v Moltke
darauf hingewieſen hatte daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ſei
die Verteilung der bei dem Komitee eingegangenen Mittel vor
zunehmen berichtete Herr Kommerzienrat Selberg über die von
den Herren Oberpräſidenten der geſchädigten Provinzen geſtellten
weiteren Anſprüche Hierauf erſtattete Herr Generalkonſul von
Koch den Kaſſenbericht und teilte mit daß ſich das Reſultat der
Sammlung einſchließlich der in den geſchädigten Provinzen und
beim Vaterländiſchen Frauenverein eingegangenen Spenden auf
2 321 383 Mark beläuft Unter warmer Befürwortung des Staats
miniſters v Moltke und des Vizeoberzeremonienmeiſters B v d
Kneſebeck wurde beſchloſſen den Geſchädigten eine weitere Zu
wendung von 561 000 Mark zu machen die ſich entſprechend den
Vorſchlägen der Herren Oberpräſidenten auf die Provinzen Hannover Heſſen Naſſau Poſen Rheinprovinz Sach ſen Weſt
falen und Weſtpreußen verteilen Nach Erledigung einiger ge
ſchäftlicher Angelegenheiten ſchloß Staatsminiſter v Moltke die
Sitzung mit dem Ausdruck des Dankes an die Anweſenden für ihre
Mitarbeit

Dex ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates trat am Sonnabend in Braunſchweig
unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen Schwerin Löwitz
zu ſeiner Sommerſitzung zuſammen an der au Herzog Johann
Albrecht Staatsminiſter Dr v Otto und Geheimer Finanzratimmermann teilnahmen Es wurde über Hebung des inlänviſchen

uckerkonſums verhandelt und ein Entſchluß angenommen die vom
Reichstag beſchloſſene ren der Zuckerſteuer auf 10 Mark
möge keinesfalls über den 1 April 1910 hinausgeſchoben werden
Keine Gruppe der neu gegründeten Vereinigung zur Hebung der

gemeldet Die Kaiſerin iſt heute vormittag 8 Uhr hier ein H

29 Juni 3

um in dieſer für die deutſches deutſche ken be tift wichtigen Ange

legenheit mitzuwirken eUeber angeblich zweifelhafte Geldgefchäfte

Zuckeri ſtrie
Landwirtſchaft un

der e Luiſe von Kobuürg macht die B Z amMittag intereſſante Mitteilungen Es ſcheint daß dabei ger
Beſchützer dem Herrn Grafen Mattaf ſitſch nicht immer
mit ganz einwandfreien Mitteln gearbeitet wird Man beru
ich in der Umgebung der Frinen auf gewiſſe rn zumaiſerlichen voſe und offeriert et en auf Grund dieſer

Konnexion natürlich für gutes Geld und für ußforderungen
die ſich in einem Falle bis zu einer Million Mark beziffern ſollen

erzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
der Schwiegerſohn der Prinzeſſin und ein angeblicher Briefwechſel des Kaiſers mit duiſe von Fahrt werden d immer
ins Vordertreffen gebr Es erſcheint ſicher daß Mattgſſitſ
der Verantwortliche für dieſe Finanzoperationen iſt Er hat es
übrigens jetzt fertig ebracht unter dem Namen einer Gräfin
Naray ein Fräulein Maxrgitt Mayer eine Ungarin und frühere
Kabarett Sängerin als Geſellſchaftsdame der Prinzeſſin in deren

nächſte Nähe zu bringen zer Arbeiterun ruhen in Kiel Jn der vum Sonnabend kam es in Kiel wieder zu gang en r 9

v d e rege i weit a er hwurden dur eſſerſtiche un e m ernverletzt Ein r erhiekt von einem Arbeitswilligen We

Schuß durch den Hals Der Verletzte wurde dem Krankenhauſe
zugeführt t

ie Jndienſtſtellung der deutſchen Dreads
noug a Unſere neuen Linienſchiffe ſind ſo weit daß ihre
Jndienſtſtellung bevorſteht Die iP er Naſſau Rheinland und Weſtfalen ſind erfolgt fürRaſſan ſteht der Kommandant noch nicht feſt Kapitän z S
Hopmann wird nach einer Korreſpondenzmeldung Kommandant
von Rheinland Er hat die Belagerung von Port Arthur bei
der ruſſiſchen Armee mitgemacht und iſt ſeit kurzer Zeit Kom
mandant des kleinen Kreuzers Bremen und erſt ſeit einem
halben Jahre Kapitän z S Zum Komm ten des Panzers
Weſtfalen iſt der Kapitän z S Gädeke auserſehen er hat

zuletzt das Linienſchiff Hannover kommandiert und ſoll jetzt
Kaiſer Karl den Großen oder Weſtfalen erhalten Daraus

geht hervor daß die von Weſtfalen wohl nicht
gleichzeitig mit Naſſau und Rheinland erfolgen wird

Ueber die Skandale in einem Gardekaval
lerieregiment weiß das B iget Näheres zu meldenUnter dem Verdachte widernatürlichen Verkehrs wurde der 28
Jahre alte Sergeant G von der 5 Schwadron des Gardeküraſſier
regiments auf Befehl des Regimentskommandeurs Oberſtleut
nants v Crammon durch ſeinen Rittmeiſter v Eichſtädt bis au
weiteres vom Dienſte ſuſpendiert und mit Kaſernenarreſt
belegt Jnwieweit die gegen G erhobenen Beſchuldigungen be
rechtigt ſind muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben Tatſach
iſt daß die ſeit den Tagen der Lynar und Hohenau latent geblie
benen ſkandalöſen Zuſtände auf den Straßen und in einigenKneipen der gebung der Gardeküraſſierkaſerne wiederum ſo
unerträglich geworden ſind daß der geſunde Sinn der Bevölkerung
ſich dagegen auſſchn Es iſt bisher nicht gelungen einzelne vonen augenſcheinli e erſonen aus dem givilſtande zu
ermitteln die planmäßig beſonders des Abends teilweiſe unter
Darbietung hoher Summen den jungen Soldaten nachſtellen um
ſie zu ſittlichen Verfehlungen zu verführen Dagegen hat die
Ueberwachung einzelner Straßenzüge und der in ihnen gelegenen
Schanklokale dazu geführt die unlautern Elemente bis zu einem
gewiſſen Grade einzuſchüchtern und zum Teil zu ver drängen

Jtalien
Rom 26 Juni Wie die Agencia Stefani meldet d heute

der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter von Lützow dem i
des Aeußern mitgeteilt daß Oeſterreich Ungarn an der
p I im Jahre 1911 ſtattfindenden Ausſtellung ſich offiziell

eteiligen wird
Rom 27 Juni Der Miniſterrat nahm einen Geſetzentwurf

an der beſonders Vollmachten gert um die italieniſchen Jnduſtrien gegenüber protektioniſtiſchen Maßnahmen des Auslandes
zu ſchützen

Frankreich
Paris 27 Juni Bei der Rückkehr des Präſidenten F allières von Longchamps pfiffen Camelots du Roy den Präſia

denten aus Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen
Die Menge ſchlug auf die Manifeſtanten mit Stöcken und Schirmen
ein und begrüßte Fallières mit Hochrufen Der Präſident kehrte
ohne weiteren Zwiſchenfall nach dem Elhſée zurück

Paris 25 Juni Die Deputiertenkam mer fuhr heute
in der Debatte über die Jnterpellationen zur allgemeinen
fort Jaurès Soz führte aus die Politik der Regierung beruhe
auf Brutalität in der Unterdrückung ihre Unfruchtbarkeit in der
Reformarbeit werde ſchließlich zu Revolten führen Die gegen
Pertige Geſetzgebung werde dem Lande keinerlei Reform bringen
Der Parlamentarismus und die e e e ſeien diskreditiert Es wäre zu wünſchen daß man im Parlament große
Dinge und hochſerziae Jdeen ſiänge wie ſie die Genies von der Art

agners Goethes und Viktor Hugos erfüllten indenen alle Leidenſchaften ihrer Völker vibrierten Seit 20 Jahren
abe Deutſchland eine Alters und Krankenverſicherung für
ie Arbeiter die ſtädtiſchen Behörden des deutſchen Reiches hätten

auptkommandierungen ie

Witt werde mich nicht wiederſehen und demnächſt Sizilien ver
Iaſſen

Ziemlich am ſelben Tage ſprach ich mit meinem Vater der meine
Bitte abſchlug Luchy verſtand mich auch nicht ſchalt mich eine
Törin und ſchlug ſich ganz auf die Seite der Brüder Naſo

Da wußte ich mir keinen Rat mehr und unüberlegt wie ich
war beſchloß ich heimlich noch einmal zu Gabriel zu gehen und
ihn zu bitten mich doch in ſeine Heimat mitzunehmen und mir
irgend eine Exiſtenz zu gründen Nur in Sizilien konnte ich nicht
länger bleiben

Jch wußte daß Witt noch in Cefal war und fuhr ohne
jemandem etwas zu ſagen dorthin Als ich ankam war es Abend
Man ſagte mir Herr Witt ſei mit ſeinem Malzeug draußen an
den Klippen wo er Mondſtudien machen wolle

Ach wäre ich ihm doch nicht gefolgt Mit dieſem Schritt fing
unſer Verhängnis an Jch konnte ihn lange nicht finden und
kletterte wohl eine Stunde lang zwiſchen den ſteilen Klippen her
um bis ich endlich durch einen ſchmalen gewundenen Felſenein
ſchnitt auf eine flache Landzunge kam wo er malte

Der Mond war inzwiſchen aufgegangen aber ſein Licht drang
nur verſchleiert durch Nebel herab und hüllte alles in eine ſonder
bar milchweiße Dämmerung

Goabriel der wohl ärgerlich war weil er nicht arbeiten konnte
vielleicht auch weil er die Gefahr welche ihm von den leiden

ſchaftlichen eiferſüchtigen Sizilianern durch mein Kommen von
neuem völlig unverdient drohte beſſer kannte als ich empfing
mich nicht ſehr freundlich und ſchlug mein Verlangen brüsk ab
Er erlaubte mir nicht einmal den Rückweg in ſeiner Geſellſchaft
zu machen obwohl er bereits im Aufbruch begriffen war So
ſchlich ich mich denn beſchämt und traurig allein zurück

Daß mir die Brüder Naſo die ganze Zeit heimlich gefolgt
waren ahnte ich nicht deshalb erſchrak ich auch nicht beſonders
als ich ſchon in der Nähe der Stadt angelangt hinter mir einen
Schuß fallen hörte

Später erfuhr ich von Gabriel was ſich begeben hatte Schon
ſeit einiger Zeit hatte er das Gefühl heimlich verfolgt und be
obachtet zu werden und da er an Räuber dachte die es auf ſeinen
Geldbeutel abgeſehen hatten ging er nie ohne Revolver des
Abends aus
An jenem Abend nun als er ſeinen Malkaſten in der linkenHand ch lauf den Heimweg machte und den ſchmalen Felſenein

ſchnitt paſſierte ſtürzte plötzlich eine dunkle Geſtalt mit einem
Fluch auf ihn zu

Jmmer noch an einen Bravo denkend riß er den Revolver
heraus und hielk ihn dem Angreifer entgegen Aber faſt im ſelben
Moment erkannte er Matteo Naſo der ein blitzendes Meſſer zum
Stoß bereit gegen ihn erhob das folgende ging ſo raſch daß er
ſich ſelbſt nicht klar darüber war Matteo warf ſich auf ihn er
drückte den Revolver los und ſah Matteo leblos am Boden liegen

Ehe er ſich noch halbwegs zurecht finden konnte ſtürzte aus
einer Felſenſpalte ein zweiter Mann auf ihn zu mit dem Ruf
Meuchelmörder Es war Luigi Er trug keine Waffen be

hauptete aber dreiſt Gabriel hätte ſeinen Bruder ohne ſelbſt
angegriffen worden zu ſein meuchlings aus Eiferſucht
erſchoſſen

Gabriel hat mir nachher oft geſagt daß dies der entſetzlichſte
Augenblick ſeines Lebens war und er ſich am liebſten gleich ſelbſt
eine Kugel vor den Kopf geſchoſſen hätte

Zwei Dinge ſtanden vor ihm inentſetzlicher Klarheit daß er
erſtens der Blutrache der Familie Naſo verfallen war und
zweitens daß jener Bube der ihn ſoeben Meuchelmörder genannt
hatte fortan ſeine Ruhe und ſein Lebensglück in Händen hielt
Denn er mochte ſeine Unſchuld beteuern wie er wollte wenn
Luigi vor dem Richter ſein falſches Zeugnis ablegte dann würde
jeder Gerichtshof der Welt in ihm einen gemeinen Mörder ſehen

Daß ich meine Verlobung mit Matteo ſeinetwegen auflöſen
wollte war eine Tatſache ebenſo die daß ich kurz vor dem Mord
bei ihm geweſen war zur Nachtzeit allein am einſamen Ufer des
Meeres Wer hätte uns da die Harmloſigkeit unſerer Be
ziehungen geglaubt Gabriel blieb nicht einen Augenblick im
Zweifel über ſeine Lage und wäxe es der Fall geweſen Luigi hätte

jede Hoffnung auf eine gütliche Löſung ſofort zerſtört durch ſeine
Worte

Sie wiſſen daß Sie nun der Vendetta verfallen ſind
ſagte er kalt Und dem Geſetz

Ja antwortete Gabriel obwohl wenn Sie wirklich
Zeuge dieſer Szene waren Sie wiſſen müſſen daß ich Jhren
Bruder nur in der Notwehr erſchoß

Luigi bückte ſich nahm das Meſſer das Matteos Hand entfallen
war und ſcheuderte es weit hinaus über die Klipen in das Meer
Dann maß er Gabriel mit einem höhniſchen Blick

Kein Menſch auf Erden würde Jhnen nunmehr glauben

nachdem man dieſen Toten waffenlos findet Nun hören Sie
mich wohl an und vergeſſen Sie keines meiner Worte Jn dieſem
Augenblick trete ich das Erbe meines Bruders an und Jhr Leben
iſt mir verfallen ſobald Sie es noch einmal wagen meinen Weg
zu kreuzen Ja mehr als Jhr Leben Freiheit und Ehre Finde
ich Sie morgen noch auf Sizilien ſo laſſe ich Sie als Meuchel
mörder verhaften und lege einen Eid ab daß Sie meinen Bruder
ohne Not bloß aus Eiferſucht töteten Dasſelbe werde ich tun
wo immer ich Sie auf meinem Wege finde und dies ſoll meine
Vendetta ſein

Herr das wäre ein Meineid ſchrie Gabriel Aber Suigi
zuckte nur die Achſeln

Und wenn Sie würden es nie beweiſen können Jch
aber hätte alle Beweiſe für meine Behauptung zur Verfügung

Gabriel begriff daß ihm keine Wahl blieb Eine Stund
ſpäter lichtete das Schiff welches ihn nach Neapel bringen ſollte
in Cefalü die Anker Von Neapel aus ſchrieb er mir was ſich
zugetragen hatte Luigi hatte mir indeſſen die Sache ganz anders
dargeſtellt und rüſtete einen pomphaften Trauergottesdienſt für
ſeinen Bruder m

Jch war wie von Sinnen und wurde es noch mehr als wenige
Tage ſpäter Luigi ſich bei mir melden ließ und mich mit den
Worten anredete Mein Bruder iſt begraben und Dein Maler
der ihn ermördet hat auf Nimmerwiederſehen fort Jch aber der
ich Dich im Stillen immer heißer liebte als Matteo werbe nun
um Dich Mabel Weigerſt Du Dich meine Frau zu werden ſo
zwingſt Du mich Gabriel Witt den Gerichten als Mörder anzu
zeigen Jch will Dich nicht drängen aber in zwei Monaten hole
ich mir Dein Jawort

Von dieſem Tage an führte ich das Leben einer ewig Verfolgten
und Witt ging es ebenſo Da kurz darauf mein Vater ſtarb gen
lang es mir mit Hilfe Luchs Luigi zu entflichen und mich in
München verborgen zu halten aber die Ruhe ſollte nicht v
langer Dauer ſein Witt der auf Reiſen gegangen war kehr
zurück ließ ſich gleichfalls in München nieder und wenn ich auch
nicht mehr die phantaſtiſche Schwärmerei von einſt für ihr
empfand ſo wurde er mir doch bald ein lieber Freund und ich war
glücklich ihm meine Freundſchaft beweiſen zu können indem ich
ihm meinen Kopf als Modell für ſeine Magellone lieh Von Luigi
Naſo hörten wir nichts und hofften auch ihn nie wiederzur h nie wiederzuleh
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Nr 149 Dienstagdie Notwendigkeit anerkannt die großen ger e ntrr
zu ſozialiſieren Dieſe Veformen ſetzten ſich in jedem Lande durch
und die radikale Partei werde dieſen Bergſtrom nicht einzudämmen
vermögen Sie werde vielmehr die ſozialiſtiſchen Jdeen in ſich
aufnehmen müſſen

Paris 27 Juni Heute fand die Erinnerungsfeier des fünf
zigſten Jahrestages der Schlacht von Solferino in der

orbonne unter dem Forſt des rig iniſrars Picquart ſtatt
Die Bürgermeiſter von Genug und Rom und der Akademiker
Leviſſe hielten Anſprachen Der Kriegsminiſter ſprach die Hoff
nung aus datz die Zukunft die Schweſternationen Frankreich und
Jtalien nie von einander trennen werde

Verſailles 27 Juni Bei dem Feſtmahl zu Ehren des GeneralsHoche hielt der Miniſter des Auswärtigen 4 ich on eine Rede in

der er auf die Erfolge der republikaniſchen Partei hinwies die das
Bürgertum befreit und durch Bündniſſe und Freundſchaften die
Kraft und das Anſehen Frankreichs befeſtigt habe Sie habe ſiega alte Kriſen überſtanden die in gewiſſen Stunden ſelbſt die

Ehre des Vaterlandes in ihren Bereich gezogen hätten

Marſeille 26 Juni n Saft rues des Marineminiſters iſt der Streik der eingeſchriebenen Seeleute be
endet Die Arbeit wird morgen wieder aufgenommen werden

Verdun 26 Juni Das Zuchtpolizeigericht verurteilte von
ſechs Perſonen die ſeit über zwei Monaten unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet geweſen waren fünf zu Gefängnisſtrafen
von drei Monaten bis zu fünf Jahren Ein Angeklagter wurde
freigeſprochen Die Verhandlungen fanden unter Ausſchluß derHeffenthchteit ſtatt

Rußland
Petersburg 27 Juni Seit geſtern ſind 58 Perfene an Cho

ler a erkrankt und 29 geſtorben Die Zahl der Erkrankten beträgt
506 Seit dem Wiedererſcheinen der Cholera am 29 Mai ſind bis
zum 26 Juni 744 Perſonen erkrankt und 211 geſtorben

Schweden
i Heute mittag 1 Uhr fuhr die Königsjacht

Drott mit dem König der Königin und der königlichen Familienach Lilla Vaertan An Bord befand ſich auch Miniſter des
Aeußern Graf Taube Die Kaiſerjacht Standart eskortiert von
der Jacht Polarſtern und fünf Kriegsſchiffen war bereits dort
eingetroffen An Bord befand ſich auch der uſe Miniſter des
Aeußern Jswolkski Bald nach der Ankunft begaben ſich der
König und die Königin ſowie die übrigen Mitglieder deroniglichen Familie auf den Standart wo eine herzliche Begrü

Stockholm 26 Juni

ßung mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland
erfolgte Darauf ſetzte der Standart die Reiſe nach Stock
holm fort Um 3 Uhr 10 Minuten warfen die Kaiſerjachten rnit
den Begleitſchiffen und das ſchwediſche Geſchwader das den Kaiſer
jachten entgegengefahren war auf der Stockholmer Reede Anker
Die Mitglieder der en a gingen an Landund begaben ſich zu dem unterhalb des Schloſſes aufgeſtellten Emp
fangspavillon Gleich darauf gingen unter Salut der Kaiſer und
die Kaiſerin ſowie der König und die Königin an Bord der Königs
ſchaluppe Vaſaordern

Stockholm 26 Juni Um 728 Uhr abends fand im Schloß zu
Ehren der ruſſiſchen Majeſtäten ein Galadiner ſtatt bei wel
chem König Guſtav eine Anſprache hielt aus der wir folgen
des mitteilen Es iſt mein Wunſch und auch der meines Volkes
in dem Beſuche Ew Majeſtät einen Beweis zu erblicken für die

r Beziehungen welche zwiſchen unſern
beiden Nachbarvölkern beſtehen und es iſt meine feſte Hoffnung
daß dieſe Beziehungen welche im letzten Jahre feierlichſt beſiegelt
wurden ſich immer mehr feſtigen und entwickeln werden auf der
Grundlage gegenſeitigen Vertrauens und daß r
r eine feſte Grundlage erhalten zum Beſten beider
änder

Kaiſer Nikolaus erwiderte u Der liebenswürdige
Empfang welcher uns in Jhrem Lande bereitet wurde ſtellt einen
weiteren Beweis dar für die Bande der Freundſchaft und Ver
wandtſchaft welche unſere beiden Völker vereinen Dieſer Beweis
iſt gleichzeitig eine Bürgſchaft für die feſten und vertrau
ensvollen Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern
welche jüngſt durch ein feierliches politiſches Uebereinkommen
weiterhin befeſtigt wurden und welche noch mehr zu ſtärken und
zu entwickeln mir am Herzen liegt

Großbritannien
London 25 Juni Der König empfing heute im Bucking

ham Palaſt die u Beſuch hier weilenden Mitglieder der ruſ
ſiſchen Reichsduma die vom ruſſiſchen Botſchafter vorgeſtellt
wurden Er begrüßte ſie und ſagte er habe der Arbeit der Duma
von Anfang an großes Intereſſe entgegengebracht und ihre Ver
Handlungen in den Zeitungen mit größter Aufmerkſamkeit ver
folgt Er hoffe daß die Beſucher Zeit haben würden mannigfache
Jnſtitutionen in England kennen zu lernen Er habe ſeine beiden
Beſuche im ſchönen Rußland in angenehmſter Erinnerung und
vie weitere Beſuche dort abſtatten zu können Der Führer der

eputation Chomjakow dankte dem Könige für die huldvolle Be
rüßung und für die ihnen entgegengebrachte Sympathie die den

Beſuch in London ſo angenehm geſtalte Sie würden die Erinne
rung daran freudigen Herzens mit nach Rußland nehmen

Amerika
Waſhington 27 Juni Der geſtern angenommene Zuſatz

antrag zum Tarifgeſetz der die Einfuhr von Holzſtoff zur
Papierfabrikation freigibt enthält eine Vergeltungsklauſel mit
Zollſätzen von 1 bis 12 Cents J gegen diejenigen Länder
welche die Ausfuhr von Holzſtoff beſchränken Der Senat be
ſchloß Maſchinen zur Leinenweberei bis 1912 zur freien Einfuhr
zuzulaſſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 28 Juni
Archidiakonus a D Pfanne f Geſtern früh iſt der Archidiakonus a D wä Pfanne im gl blatt anft t

chlafen Der Verſtorbene hat viele Jahre hindurch als i
kekh adirzgemeinde früher auch als Garniſongeiſtlicher ſegens

Sei der Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Reichs und f
Landtagsabgeordneten Karl Schmidt
abends 824 Uhr in den Kaiſerſälen
darmoniumvorſpiel der

welche morgen Dienstag
ſtattfindet wird nach einem

tellvertr Vorſitzende des Vereins derLiberalen Rechtsanwalt Her zfeld eine Anſprache halten Dann
folgen einige der Bedeutung der Feier entſprechende geh
Darbietungen Die Gedächtnisrede hat Herr Reichstagsabgeordneter Rektor Sommer übernommen Mit einem auf Pem Har
monium Jeſſaeltenin e pu und dem Männerchor Wie könnt ich
Dein vergeſſen klingt die Feier aus

Der Ausſchuß der Halleſchen Freien r verwahrt
ſich in einem Flugblatt welches uns mit dem Erſuchen um Ver
öffentlichung mitgeteilt wird gegen die von einigen Nicht Jnkorporierten in dem am 21 Junt 1909 verteilten Aufruf aufgeſtell

ten an nngen und beſteht auf dem Wortlaut von S 1 und S 2
der unter dem 3 Dezember 1907 vom derzeitigen Rektor genehmig
ten Verfaſſung der H Fr St S 1 Als Halleſche Freie Stu
dentenſchaft wird bezeichnet die Geſamtheit der an der n
Univerſität ger rer immatrikulierten Studierenden die
keinem an einer Hochſchule eſtehenden wette Vereine durch
Mitgliedſchaft oder ein ſonſtiges offizielles Verhältnis angehören
Unter ſtudentiſchem Verein iſt jede ſtudentiſche Körperſchaft zu ver
ſtehen welche in allgemein ſtudentiſchen Angelegenheiten als ge
u Gruppe auftritt S 2 Die Organiſation der H Fr St
hat den Zweck die allgemeinen n Intereſſen der Halle
ſchen Freien Studenten beſonders den Üniverſitätsbehörden
egenüber zu vertreten Perfönlich vertritt ſich jeder Freie

Student ſelbſt Eine ausführliche Rechtfertigung dieſes Stand
punktes ſoll auf der nächſten GeneralVerſammlung erfolgen

Jugendwanderungen Es beſtehen in unſerer Stadt bereits
drei Vereinigungen die es ſich zur Aufgabe gemacht haben die
Jugend zu gemeinſamen Wanderungen regelmäßig zu vereinen
um Liebe zur Heimat in ihnen zu wecken und Körper und Geiſt
zu erfriſchen und zu ſtählen im Reiche der Natur Sie wenden
ich doch vornehmlich an die Schüler unſerer höheren Schulen oder

an junge Leute die bereits Beruf
Jhnen gegenüber ſteht die weit größere Zahl der Mittelſchüler und
der Volksſchüler bisher noch zu wenig deachtet da Und doch be
dürfen dieſe Schüler deren Eltern nicht die Mittel haben ſie auf
Reiſen zu ſchicken deren Eltern auch nicht die Möglichkeit und
die Zeit haben ſich in den Ferien den Kindern mit der gerade dann
doppelt nötigen Sorgfalt zu widmen in noch höherem Maße einer Ge

r k ſich in geordneter Weiſe jugendlichem Frohſinn und der
Erholung hinzugeben Die Gefahren der Großſtadt für die Ju
gend der unteren Stände die in den Ferien nur ſich ſelbſt oder
der Straße überlaſſen iſt ſind groß genug daß man einen Verſuch
hier Wandel zu ſchaffen allſeitig mit Freuden begrüßen und ihm
die nötige Unterſtützung nicht verſagen wird Alle intereſſierten
Kreiſe insbeſondere Lehrer und Vertreter von Vereinen mit ähn
lichen Zielen werden gebeten am Mittwoch dieſer Woche abends
9 Uhr ſich zu einer Vorbeſprechung einzufinden im Reform
reſtaurant Gr Ulrichſtr 18 I Eine kleine Zahl von ſozial füh
lenden Studenten hat ſich bereit erklärt den oben angedeuteten
Gedanken in die Tat umzuſetzen ſobald die Schulferien beginnen

Die 4 Konferenz der Ober Poſtſchaffner Vereinigungen
Deutſchlands hat vom 21 bis 23 Juni in Dresden unter außer
ordentlich zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus faſt allen
Ober Poſtdirektionsbezirken ſtattgefunden Den Hauptgegenſtandder Beratungen bildeten innere Dlaaniſatiore ſagen mit großer

Mehrheit beſchloß die Konferenz von der Gründung eines Bundes
oder Verbandes abzuſehen r Führung der gemeinſamen Ge
ſchäfte und zur einheitlichen Wahrnehmung der Standesintereſſen
wurde ein fünfgliedriger Arbeitsausſchuß mit dem Sitz in Berlin
eingeſetzt Auf dem Gebiete der Standesfragen war es vor allem
die Frage der Rangſtellung der gehobenen Poſtunterbeamten die
eine ausgedehnte Behandlung erfuhr Einſtimmig wurde eine Ent
ſchließung angenommen in der dem alten Wunſche erneut Aus
druck gegeben wurde daß mit Rückſicht auf die außerordentlich er
weiterte Dienſttätigkeit der Ober Poſtſchaffner uſw und auf die
damit verbundene höhere Verantwortlichkeit ſämtlichen gehobenen
Unterbeamten die Beamtenqualifikation verliehen werden möge
dieſe rangliche Höherſtellung ſei auch aus dem Grunde geboten
weil der Unterbeamtenlaufbahn mit der niederen Beamtenſtellung
eine erſtrebenswerte Endſtellung gegeben werden müſſe Hinſicht
lich der Beſoldungsfrage nahm die Konferenz in Anbetracht des
gegenwärtigen Standes der Beſoldungsvorlagen von einer beſon
deren Entſchließung Abſtand Allſeitig aber wurde in der aus
gedehnten Ausſprache darauf hingewieſen daß die wiederholt ver
tagte Beſoldungsreform eine bedenkliche ewſcherfung der wirt
ſchaflichen Notlage herbeigeführt habe und daß es auch mit Rück
ſicht auf den Dienſtbetrieb dringend erforderlich ſei daß dem
gegenwärtigen unhaltbaren Zuſtand ſchleunigſt ein Ende gemacht
werde Die ſonſtigen Beratungen erſtreckten ſich auf dienſtliche
Fragen An die Konferenz ſchloß ſich die Hauptverſammlung derPenſtpnzpranien und Sterbekaſſe an Dieſe erſt vor 125 Jahren

von den Vertinigungen ins Leben gerufene le taſſe verfügt
bereits über ein Vermögen von 100 000 Mark und hat ſich außer
ordentlich gut entwickelt

Paulusgemeinde Der Nachmittag Kindergottesdienſt der
Pauluskirche Paſtor von Broecker gedenkt bei gutem Wetter
nächſten Mittwoch den 30 Juni ſeinen Sommerausflug nach dem
Birkenwäldchen zu machen Abmarſch 2 Uhr von der Pauluskirche
Freunde des Kindergottesdienſtes willkommen

Weiteres Lokales ſiehe 3 Beilage

oder Handwerk betreiben

Vorteſlhaftes Gngebhot
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Berlin 28 i B Mp Die Folge der Kaiſerlichen Entſcheidung iſt die Wiederaufnahme der energiſchen en
imit den Parteien des alten Blocks die den Zweck haben

e hen auch ohne die Erbſchaftsſteuer zutande zu bringen Fürſt Hatzfeld hatte am Sonntag mit den Mit
gliedern verſchiedener Parteien Beſprechungen

Stendal 28 Juni W Wie das Altm Jntellig Bl
meldet gab geſtern der Sohn des Landwirts Bergrieden aus Bühlitz auf die unverheiratete Tochter des
Altſitzers Langnäſe in Grünwulſt einen Revolverſchuß ab
und verletzte ſie an der Bruſt Dann richtete er den Revolver
auf den Vater des Mädchens und verletzte ihn durch drei S üſſe
in den z und den rechten Arm Schließlich erſchoß ſich Berg
frieden ſelbſt Man hofft die Verleßten am Leben erhalten zu
können Als Grund wird Eiferſucht angegeben

Bonn 28 Juni Köln Ztg Der Kaiſer hat dem Bon
ner Männergeſangverein aus Anlaß ſeines 50jährigemn
Stiftungsfeſtes die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaftdem Präſidenten Juſtigrat Meyer den Roten Abdlerorden 4 Klaſſe
und dem Dirxigenten Krakamp den Titel Königlicher MuſikdirektorJrlieeg Die Auszeichnung wurde durch 5
überreicht

Neuſtabt a d Hardt 28 Juni W
nachmittag abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlun dernationalliberalen Partei des Reichstagswahltreiſes
Neuſtadt a d Hardt Landau der auch Vertreter der freiſinnigen
Volkspartei und der Jungliberalen beiwohnten wurde einſtimmig
der Landtagsabgeordnete Franz Duhl Deidesheim der Vor
ſitzende des Deutſchen Weinbauvereins als Kandidat aufgeſtellt

Poſen 28 n W Staatsſekretär Dernburgund Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt ſind geſtern nacht von
Berlin hier eingetroffen und heute früh 7 Uhr in Begleitung des
Präſidenten der Apfted unzart mmiſégn Dr Gramſch zur Be
ſichtigung der Anſiedlungen in der Nähe von Poſen abgereiſt

Leipzig 28 Juni W Vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann heute
früh der Spionageprozeß gegen den noch nicht 20jährigen
Arbeiter Wer um aus Mainz Der wegen Diebſtahls mehrfach
vorbeſtrafte und erſt am 9 Juni von der Strafkammer in Main
zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilte Angeklagte hat ſich dur
zwei Einbrüche in das Artilleriedepot eines Mainzer Forts zwei
Doppelzünder C 92 drei Schlagzündſchrauben und ein Scheeren
fernrohr verſchafft um ſie an einen Agenten des franzöſiſchen Nach
richtenbureaus zu liefern in der Meinung daß es ſich um geheim
zu haltende Gegenſtände handele 1000 Mark die ihm bereits ge
zahlt worden waren 632 ihm bei der Verhaftung abgenommen
worden Die Verhandlung findet unter völligem Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Geladen ſind ſieben Zeugen und vier Sach
verſtändige

Bremen 28 Juni W Der Maler und Dichter
Arthur Fitger iſt im Alter von 68 Jahren an den Folgen
einer Jnfluenza geſtorbenParis 28 Juni W Dem Petit Journal wird aus
Petersbur gemeldet es ſei nunmehr ziemlich ſicher daß der
Zar im Laufe der nächſten Kreuzfahrt mit dem Sultan Mo
ham med eine Begegnung haben werde Falls der Zar dem
Sultan in Konſtantinopel einen Beſuch abſtatte würde dieſer im
Oktober d J nach Petersburg kommen

Paris 28 Juni W Jn der vergangenen Nacht wurden
29 Drähte der Telegraphen und Telephonlinien Paris Bor
deaux zerſchnitten und untereinander vollſtändig verwickelt
um die Wiederherſtellung der Leitungen zu erſchweren Aus der
Art der Sabotage geht hervor daß die Miſſetäter ſachkundige
Leute waren

Paris 28 Juni W Der Verband der Berg
leute des Loire Departements hat die Bergwerksgeſellſchaften
erſucht die im Juni v J für ein Jahr zuſtande gekommene Lohn
erhöhung bis Juni 1910 aufrecht zu erhalten Die
erwiderten daß ſie dieſes Opfer nicht bringen könnten Man be
fürchtet daß infolge dieſer Weigerung eine Streikbewegung aus
brechen wird

Mabdrid 28 Juni W Wie Eſpang Nueva meldet
hat der Kriegsminiſter die Errichtung funkentelegraphi
ſcher Stationen in Weſtandaluſien angeordnet um mit
Ceuta und den Jukten der Riffküſte die Verſtärkung erhalten
ſollen in Verbindung treten zu können

Konſtantinopel 27 Juni W Der a rmeniſcheMetropolit von Hadſchin und einige Notabeln ſind unter der
Anſchuldigung bei den Unruhen in Wilajet Adanga ſich kompro
mittiert zu haben kriegsgerichtlich verhaftet worden Das Pa
triarchat hat hiergegen Proteſt eingelegt

Drontheim 28 Juni W Wie ein hieſiges Blatt aus
rom ſö erfährt iſt Wellmanns Expeditionsdampfer Arc

tic von Danſkö zurückgekehrt und hat zwei Hiobsnachrichten mit
gebracht Erſtens iſt ein Mann der Ueberwinterungsexpedition
die das Ballonhaus beaufſichtigen ſollte verunglückt und zweitens
iſt Wellmanns Ballonhaus vollſtändig fortgeweht worden Well
mann der gerade im Begriff ſtand von Tromſö mit dem norwegiſchen Spitzbergen Expeditionsdampfer Fram abzureiſen
war ſehr niedergeſchlagen und ließ ſeine Effekten an Land bringen
Er will zum Bau eines neuen Ballonhauſes Material kaufen Da
dies einige Zeit in Anſpruch nehmen dürfte haben ſich die Aus
ſichten für den diesjährigen Start ſtark verringert

ollinaris
A

en Prinzen Oskar
Jn einer geſtern

Wegen vorgeräckter Saison sind sämtliche Artikel der Konfektions Ehbteilung als
Damen Mäntel uncl Jacketts in Spitze Seide u Wolle

Englische Paletots Staub Täntel und Paletots
imprägniept

Mäcdehen Kleider Knaben nzüge in Wolle u Wasehstoff

J

Kleider und Blusen in Seide Wolle und Waschstoff

Kostüme Kostümröcke in allen modernen Stoffen u Farben

Unterröcke in Seide Wolle und Waschstoff

bedeutend im Preise herabgesetzt
Ebenfalls sind die Preise für leichte Kleiclerstoffe Wollmousseline und Waschstoffe reduziert

Bruno Freutag
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Wasehstoffe
dHousseline Imit et e e r c 30

t K d SBlusen Zephir er er bis 60 legt Meile 30 pf

in reine Wolle aparte Muſter hell u dunkel 2Mousgeline lonshelins hie We bis d tet m I

mr er hell und dunkel

mit und ohne Kante

Wert bis 40 Pf
jetzt Meter

Englische Seiden Batiste Wie
Wert bis 95 Pf jetzt Meter

Weise Mulle und Batiste ehe 25
PfWert bis 70 Pf jetzt Meter

Kleider Kattune SeLeso dt u men 29 e

Spitzen
Tüllstolke S z z gr u er O v
Tüllstoffe Serr z Pf jetzt Meter 99 W

Tüll u Spachtelstoffeserts a
Matrosenkragen weiß und bunt 49 pf

Wert bis 100 Pf, jetzt Stück

Stickerei Kragen e ginber 45
fWert bis 100 Pf jetzt Stück

Schürzenborte und t Stae 28 Pf

Reste
in Besätzen Spitzen Pinsätzen u Galons

auf ExtraTiſchen billigſt ausgelegt

29 Juni Nr 149
Halle a S

Er Vixiohstr

60 l

m b I

morgens 7 Uhr

Kleiderstoffe
Gestreiſto Apaccas nen Sie 95 v

Wert bis 200 Pf jetzt Meter

Wollene Kogtümstoffe errege Oualität 1
Wert bis So Pf jetzt Meter

letzte St d N tBlugen Flanelle rie men D

110 em breit fürIa 0 0 t Bluſen und Röcke

enorm billig
regulärer Wert Mk 00 jetzt Meter

Sport Flanelle et bis 70 W1 ſeet Meter

Cöper chotten Hetr in ho 23wan 285

Einfarbige Kleiderstoffe Sarrefert in g
Wert bis 120 Pf jetzt MeterGGGrErrEÜÖtht VYur,e d Pfſ z

20 75 d t Engk garnierte r
bis 0 5 ſ umneueſte Formenhell und dunkel Räumungspreis l weiß und farbig 95 Pf 75 Pf

Damen Konfeltion

Seide Spitze Wolle 45ein 2eſans Blusen Wert 00 bis 35 00
Räumungspreis 12 00 bis

Seide und Wollein veſtand löfcler Der 25 00 bis 135 00 9
Räumungspreis 28 00 bis

e Tu Cheviot Leinen 5Ein Beſtand KOſtümo ert 15 00 bis 155 00 2
Räumungspreis 45 00 bis

Ball n Tuch Cheviot Leinen 93Ein Beſtand Röcke 5 Wert 5,00 bis 17
Ränmungspreis 12,50 bis

viele Farben und Faſſons 25Ein Beſtand Engl Paletots c o vie W z
Räumnugsprei s 10,50 bis

J 3 k d I 25ein Beſtand Reigemüntel Wer s 00 vis 32,00 3
Räumungspreis 9,50 bis

m 3 n ſchwarz Tu K 5Ein Veſtand Prallenmäntel er rohe 2
Räumungspreis 16,50 bis

Linoleum Läufer 58
jetzt Meter 85

Linoleum Reste
e enorm billig

Elegant

Toques und große Formen

M äerünm
nur vorzügliche ſolide Onualitäten

Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4
Wert bis 60 Pf Wert bis 90 Pf Wert bis 20 Wert bis 50

jetzt 35 Pf jetzt 58 jetzt 78 Pf jetzt 95 Pf

Tüll Gardinen 65
Fenſter Serie I Serie II

gold weiß creme

abgepaßt

38 45I Ktores 1
2 Flügel

Vitraven

325 75 25 3 2 bisnun See T
bestbewährte Qualitäton richtig gross

45 75 50Serie I 2 Serie II 3 Serie III 5
regulärer Wert bedeutend höher

R

Reste und Restbestände
von Gardiwen Stores Bortieren Wachstuehen

anf Extra Tiſchen billig ausgelegt

Damen Aon m

rz farbi S t 75Ein Beſtand Ja cketts e 00 o
Räumungspreis 14 50 bis

13 ſchöne Lichtfarb 5Ein Beſtand Theater Häntel r 7 65 00 6
Räumungspreis 19 50 bis

58 In Woll u 3Ein Beſtand Mädehen Kleider bis re 1
Wert 50 bis 25 00 Räumnngspreis 50 bis

n Tuch t Waſchſt 25ein vefand Kaben Anzüge e Wöneff g 25
Wert 00 bis 20 00 Rüumungeprei 10 50 bis

ſtEin Beſand HUISchen Anzüge Wenn s do be 6
Ränmungspreis 11 00 bis

z Seide T Al 9 23Ein Beſtand Unterröcke Wert 3 0 bis 35 gen 1
Ränmungspreis 12 50 bis

Sie nd Spitren Jacken
Wert 25 00 bis 90 00 Räumungspreis 25 00 bis

regulärer Wert

20
4 3

25 Teppiche
mit kleinen Webefehlern
ſowie zurückgeſetzte Muſter

an er preiswert
r W 4 S n

re
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